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wenn aus gründen der besseren lesbarkeit nicht  
immer eine geschlechterspezifische differenzierung  
erfolgen kann, beinhaltet die verkürzte sprachform  
keine wertung. grundsätzlich sind alle geschlechter  
gleichermaßen gemeint.
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vorwort



7als ich vor 10 jahren zum künstlerischen leiter der schule für dich-
tung bestellt wurde, war alles schreiben in theorie und praxis 
längst post-postmodern und nur noch als studentenfutter für  
dekonstruktivismus-seminare von interesse. doch auch schon vor 
30 jahren waren die letzten reste von avantgarde nur noch als 
post-avantgarde zu denken und der „tod des autors“ zum wie-
derholten mal zur kenntnis zu nehmen. ruhe gegeben hat trotz-
dem niemand. 
am wenigsten christian ide hintze und seine mitstreiterInnen in 
der gründungsphase der schule für dichtung. und das war gut so. 
denn die tiefe verwurzelung der sfd in den traditionen dich- 
terischer avantgarden und politischer manifeste immunisiert an-
scheinend vor den kommerziellen versuchungen des markets 
ebenso wie vorm aufspringen auf gerade erfolgreiche genres. die 
sfd war 1992 ein kleines gallisches dorf mit friedlichen welterobe-
rungsplänen. letztere haben wir vorläufig eingerext, eine kleine 
renitente siedlung aber sind wir geblieben. wie auch anhand die-
ser sammlung von text- und bildproduktion aus klassen der ver-
gangenen jahre deutlich wird. 
sollten also schon in naher zukunft algorithmen meisterliche  
romane und genialische poesie für maßgeschneiderte zielgrup-
pen generieren können, dann übernehmen wir in dieser schönen 
neuen welt sehr gern die rolle des sensiblen punks troubadix. und 
wer weiß – vielleicht sind wir ja nach dem weltuntergang bald 
schon wieder avantgarde.

fritz ostermayer (für die schule für dichtung)





editorische anmerkung

das 30-jährige jubiläum der schule für dichtung nehmen wir also 
zum anlass, ausgiebig texte aus klassen der vergangenen jahre 
zu präsentieren.
dazu wurden unsere lehrenden künstlerinnen und künstler um 
kurze beschreibungen ihrer klassenkonzepte und aufgabenstel-
lungen sowie um eine textauswahl gebeten. (leider können nicht 
alle, sondern kann nur ein kleiner teil der in den ausgewählten 
klassen entstandenen arbeiten platz in dieser publikation finden.)
das konvolut beinhaltet hauptsächlich übungsarbeiten, die nicht 
vordergründig für eine veröffentlichung geschrieben worden 
sind. es sind momentaufnahmen didaktisch-kreativer prozesse 
aus einer vielzahl von klassen der jahre 2016 bis 2022.
die meisten der ausgewählten klassen wurden „analog“, in einer 
traditionellen unterrichtssituation mit öffentlicher abschlussprä-
sentation abgehalten (an dieser stelle ein großes danke an unse-
re kooperationspartner). weiters werden hier ergebnisse aus 
zoomklassen vorgestellt, sowie aus einigen offenen onlineklas-
sen. bei den letzteren werden die autorinnen und autoren mit 
ihren online-usernamen genannt.
ein hinweis noch: die reihenfolge der klassenkapitel wurde un-
abhängig von der chronologie zusammengestellt.
 

harriet nachtmann


